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Seminarplanung

	Nr.
	Datum
	Thematik/Inhalte
	Methoden/Medien



	1


	22.04.2009
	Einführung in die Seminarplanung, 

Literatur
	Plenum (P)

Diskussion (D), Seminarpapiere (SP)

	2


	29.04.2009
	A. Lernschwierigkeiten als erschwerte Lernsituation - ein Überblick
	Vortrag, (V), 

D

	3


	06.05.2009
	Was ist Lernen? Neuere Ergebnisse der Lernpsychologie
	V, D

	4


	13.05.2009
	B. Psychologische Erklärungsmodelle für Lernschwierigkeiten:

1. Verhaltenstheoretische Aspekte
	Referat (R), D

	5


	20.05.2009
	2. Kognitionspsychologische Aspekte
	R, D

	6


	27.05.2009
	3. Tiefenpsychologische Aspekte
	R, D

	7


	03.06.2009
	4. Lernschwierigkeiten aus der Sicht der humanistischen Psychologie
	R, D

	8


	10.06.2009
	5. Neuropsychologische Aspekte
	R, D

	9


	17.06.2009
	6. Lernschwierigkeiten aus konstruktivistischer Sicht
	V, D

	10


	24.06.2009
	C. Erschwerte Lernsituationen:

1. Angst, 2. Aggression
	Gruppenarbeit (GA), D

	11


	01.07.2009
	3. ADS/ Hyperaktivität, 4. Konzentrations-probleme, 5. Motivationsprobleme
	Präsentation (Poster-Session)

	12


	08.07.2009
	6. Lese- Rechtschreibschwierigkeiten, 

7. Rechenschwierigkeiten
	

	13
	15.07.2009
	
	

	
	22.07.2009
	Zusammenfassung: Psychologie der Lernschwierigkeiten, Seminarreflexion
	

	Bemerkungen:

1. Sprechstunde (mittwochs 13 - 14)

2. Für die Vergabe eines Leistungsnachweises bitte bis spätestens 06.05.2009 melden!

3. Leistungsnachweise können erworben werden durch


ein Seminarreferat (Kurzvortrag, Didaktisch-methodische Gestaltung der Seminarsetzung, Schriftliche Ausarbeitung zum Thema von ca. 5 Seiten),


eine Hausarbeit (Schriftliche Ausarbeitung zum Thema von 10 - 15 Seiten),



eine Klausur (bei vielen InteressentInnen in der letzten Seminarsitzung, 4 Themen aus dem Seminar zur Auswahl, 1 Thema, 90 Minuten).

4. Für die Gestaltung von Seminarreferaten liegt ein Merkblatt vor. ReferentInnen müssen bis spätestens 14 Tage vor dem Referatstermin in meine Sprechstunde kommen.

5. Für weitere Hinweise zur Studienorganisation empfehlen wir einen regelmäßigen Blick auf unsere Internetseiten: www.edu.lmu.de/lbp
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Veranstaltungsziele

Das Proseminar bietet die Möglichkeit …

1. auf der Ebene der Sachkompetenzen

· … Lernschwierigkeiten und erschwerte Lernsituationen unter psychologischem Aspekt zu analysieren.

· … zentrale psychologische Erklärungsmodelle für Lernschwierigkeiten kennenzulernen und anzuwenden.

· … ausgewählte erschwerte Lernsituationen systematisch darzustellen und zu reflektieren.

2. auf der Ebene der sozialen und methodischen Kompetenzen

· … in der Seminargruppe mit anderen zu diskutieren.
· … in Kleingruppen zu speziellen Aufgaben zu kooperieren und diese Ergebnisse für andere Veranstaltungsteilnehmer/ -innen zu präsentieren,

· … gemeinsam Referate vorzubereiten und zu halten.
3. auf der Ebene der personalen Kompetenzen

· …einen persönlichen Zugang zur Zielgruppe der Lernbehindertenpädagogik zu entwickeln,

· …zu erfahren, wie psychologische Erklärungsmodelle im Umgang mit Lernschwierigkeiten helfen können.

Studienleistungen

Im Rahmen des Proseminars werden erwartet:
· regelmäßige und pünktliche Teilnahme (bei Abwesenheit, Zuspätkommen oder vorzeitigem Verlassen bitte eine Woche vorher melden!, bei mehr als zweimaligem unentschuldigten Fehlen oder Verlassen der Veranstaltung kein Leistungsschein),

· Anfertigung einer eigenständigen Seminarmitschrift mit Gliederung, zentralen Stichworten und Hinweisen zur weiterführenden Arbeitsaufgaben und Lektüreempfehlungen,

· aktive Mitarbeit in Form von Diskussionsbeiträgen, intensiver Beteiligung an Kleingruppenarbeit,

· Übernahme von Referaten bzw. Hausarbeiten für den Erwerb von Leistungsscheinen.

Heimlich: Psychologie

